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Umwelt

Warnung vor drohenden weltweiten
Klimadnderungen durch den Menschen

Aufgrund des Anstiegs des Gehalts
an Kohlendioxid und weiteren kli-
mawirksamen Spurengasen in der
Luft ist damit zu rechnen, dass
innerhalb der nachsten 100 Jahre
die mittlere Temperatur an der Erd-
oberfliche um etwa 3 bis 9°C
ansteigen wird. Dies dlirfte zu
erheblichen, regional unterschiedli-
chen Auswirkungen auf die Lebens-
bedingungen fiihren. Um der Gefahr
solcher drastischen Klimaanderun-
gen rechtzeitig zu begegnen, wer-
den Politiker, Wirtschaft und Wis-
senschaft sowie der einzelne Biir-
ger aufgerufen, jetzt schon Mass-
nahmen zu ergreifen, um die Emis-
sion dieser Spurengase rasch einzu-
schranken.

En raison de I'augmentation de la
teneur en gaz carbonique de I’at-
mosphere, ainsi que celle d’autres
gazinfluencant le climat, il faut
s’attendre a ce que la température
moyenne a la surface de la terre
augmente d’environ 3 a 9 °C durant
les 100 prochaines années. Ceci
risque d’avoir des conséquences
considérables, variables selon les
régions, pour les conditions de vie.
Pour parer a temps a la menace de
changements aussi importants du
climat, les politiciens, I'’économie,
la science ainsi que chaque citoyen
sont appelés a prendre dés mainte-
nant des mesures pour réduire rapi-
dement I’émission de ces gaz.

Adresse der Autoren

Deutsche Meteorologische Gesellschaft
Geschiftsstelle, Feldbergstrasse 47,
D-6000 Frankfurt a. M.

Deutsche Physikalische Gesellschaft
Geschiftsstelle, Hauptstrasse 5,
D-5340 Bad Honnef

1. Natiirliche
Klimaschwankungen

Wasserdampf und Kohlendioxid in
der Atmosphire haben eine entschei-
dende Wirkung auf das Klima: Ohne
diese Gase wiirde aufgrund der Strah-
lungsbilanz zwischen Einstrahlung
von der Sonne und Abstrahlung von
der Erde die mittlere Temperatur an
der Erdoberfliche etwa —18°C betra-
gen. Diese Gase absorbieren jedoch
einen Teil der von der Erdoberfliche
abgestrahlten Wirme und strahlen die-
se wieder teilweise zuriick (Treibhaus-
effekt), so dass die mittlere Tempera-
tur an der Erdoberfliche bei gegen-
wirtig +15°C liegt. Der Treibhaus-
effekt wird tiberwiegend von Wasser-
dampf und zu einem kleineren Teil
von Kohlendioxid und anderen Spu-
rengasen bewirkt.

Im Verlauf der letzten Jahrmillio-
nen schwankte die mittlere Tempera-
tur auf der Erde zwischen Eis- und
Warmzeiten um etwa —5°C bis +2°C
gegeniiber dem heutigen Wert (jeweils
iiber viele Jahre gemittelt).

Der Kohlendioxid-Gehalt der Luft
sank in der letzten Eiszeit (Hohepunkt
vor 18 000 Jahren) auf etwa 180 bis 200
ppm (ppm = Millionstel Volumenan-
teil) ab, lag damit bei etwa 70% des Ge-
halts wéhrend der beiden letzten
Warmzeiten. Geregelt wird der Koh-
lendioxid-Gehalt der Luft im stindi-
gen natiirlichen Kreislauf zwischen
Atmosphire, Pflanzen, Ozean, Mee-
res-Sedimenten und Verwitterung der
Sedimentgesteine.

2. Prognosen kiinftiger,
vom Menschen verursachter
Klimainderungen

2.1 Anstieg des Gehalts

klimawirksamer Spurengase in
der Atmosphire

Seit etwa 1800 stieg der Kohlendio-
xid-Gehalt der Luft von damals etwa

280 ppm bis auf den heutigen Wert
von 347 ppm stetig an, anfianglich um
nur etwa 0,2 ppm pro Jahr, heute be-
reits um etwa 1,6 ppm pro Jahr, ent-
sprechend etwa 3,5 Milliarden Tonnen
Kohlenstoff pro Jahr.

Dieser Anstieg wird verursacht
durch die kiinstliche Freisetzung von
Kohlendioxid, heute iiberwiegend
durch Verbrennung von Kohle, Erddl
und Erdgas in Hohe von rund 5 Mrd t
Kohlenstoff pro Jahr, aber auch durch
die Zerstdrung von Teilen der Bio-

I e e e P S N P P D 2 NP E T,
ee Nach Klimamodell-Rech-
nungen sollte die mittlere Tem-
peratur auf der Erde insgesamt

um etwa 3 bis 9°C ansteigen. ®®
| SR e v sEsus L B e ST )

sphdre (Rodung von Wildern, Boden-
zerstérung) in Hohe von 1 bis 3 Mrd t
Kohlenstoff pro Jahr.

Vom kiinstlich freigesetzten Koh-
lendioxid sind innerhalb der letzten
100 Jahre nur etwa 40 bis 50% in der
Atmosphére geblieben. Die Unsicher-
heit dieses Anteils liegt in der unge-
nauen Kenntnis der freigesetzten Ra-
ten durch Entwaldung und Bodenero-
sion. Die anderen 50 bis 60% werden
bislang zum iiberwiegenden Teil im
Ozean gespeichert.

Auch ein bei steigendem Kohlen-
dioxid-Gehalt der Luft gesteigertes
Pflanzenwachstum konnte den Koh-
lendioxid-Gehalt der Luft weniger
stark anwachsen lassen; allerdings ist
ein solcher Effekt bisher nicht erkenn-
bar.

Mangels genauerer Kenntnis neh-
men wir fiir die Abschitzung des kiinf-
tigen Kohlendioxid-Gehaltes der Luft
an, dass auch weiterhin wie bisher
etwa 40 bis 50% der kiinstlich freige-
setzten Menge auf Dauer in der Atmo-
sphére bleiben:
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Die Steigerungsrate der Kohlendio-
xid-Freisetzung betrug im Mittel der
letzten 5 Jahrzehnte etwa 4% pro Jahr,
im letzten Jahrzehnt etwa 2% pro Jahr.

Bei einer kiinftigen Steigerung von
nur 1% pro Jahr, wie sie derzeit allein
schon von China aufgebracht wird,
wichse innerhalb von 50 bis 100 Jah-
ren der Kohlendioxid-Gehalt der Luft
auf etwa 500 bis 600 ppm an. Er wiirde
dann bereits doppelt so schnell wie
derzeit weitersteigen. Selbst wenn die
Freisetzung ab sofort nicht mehr stei-
gen wiirde, sondern auf der derzeitigen
Emissionsrate konstant bliebe, so wiir-
de der Kohlendioxid-Gehalt der Luft
innerhalb von 50 bis 100 Jahren noch
auf etwa 400 bis 500 ppm anwachsen,
mit weiterhin steigender Tendenz.

ee Der Anstieg des Meeres-
spiegels kdnnte innerhalb der
nachsten 50 bis 100 Jahre 0,3 bis

1,2 m erreichen. ®®
I Eoes e U AR i T S T

Hinzu kommt noch der steigende
Gehalt der Luft an weiteren klima-
wirksamen Spurengasen; dies sind vor
allem:

- Methan (durch die Intensivierung

von Reisanbau und Viehzucht, vor-

nehmlich in tropischen Gebieten,

aus Miilldeponien und Verlusten bei

der Handhabung von Erdgas sowie

durch Verbrennung von organi-

schen Substanzen),

Zunahme: 1,2% pro Jahr

Chlor-Fluor-Kohlenwasserstoffe

(aus Kiihl- und Klimaanlagen, aus

Spraydosen und durch Kunststoff-

verschiumung),

Zunahme: 4-5% pro Jahr

das Distickstoffoxid (durch mikro-

bielle Zersetzung von Kunstdiinger

und Verbrennung von organischen

Substanzen),

Zunahme: 0,3% pro Jahr

- Ozon: Die Sonderrolle des Ozon
verlangt eine etwas ausfihrlichere
Darstellung: Wéhrend es in der Tro-
posphire, also in den unteren 10-15
km der Atmosphire, bei Sonnen-
licht und bei Anwesenheit von er-
hohten Konzentrationen an Stick-
oxiden und Kohlenwasserstoffen
zunimmt, kommt es im Gebiet ma-
ximaler Konzentration in der Stra-
tosphdre oberhalb 20 km Ho6he bei
erhohten  Konzentrationen von
Chlor-Fluor-Kohlenwasserstoffen
und Stickoxiden zu einer Abnahme,

wodurch der weltweite Schutz vor
schidlicher UV-Strahlung vermin-
dert wird. Je nach Zunahme unten
und Abbau oben, d. h. je nach verti-
kaler Verteilung, wirkt es als Treib-
hausgas unterschiedlich stark.

Zunahme: etwa 1% pro Jahr in der
unteren Troposphére mittlerer Brei-
ten der nordlichen Erdhilfte.

Die weitere Freisetzung der genann-
ten Spurengase mit den heutigen Stei-
gerungsraten wiirde innerhalb von 50
bis 100 Jahren im weltweiten Mittel
einen Temperaturanstieg von ver-
gleichbarer Hohe bewirken wie der
Anstieg des Kohlendioxid-Gehaltes
der Luft allein.

2.2 Abnahme der Waldflachen

Zum Hohepunkt der jetzigen
Warmzeit, vor etwa 5000 Jahren, wa-
ren ungefihr 36% aller Landfldchen
der Erde von Wald bedeckt, 1860 wa-
ren es noch 28%, heute sind es nur
mehr etwa 23%.

Die weitere Abnahme durch Rodun-
gen beliduft sich derzeit jahrlich auf
etwa 0,5% des Bestandes. Diese starke
Abnahme der Waldflichen wird vor
allem auf den Wasserhaushalt einwir-
ken und auch den Kohlenstoffkreis-
lauf andern.

2.3 Vorhergesagte
Klimaiinderungen

Die mittlere Temperatur auf der
Erde schwankte im vergangenen Jahr-
hundert von Jahr zu Jahr um weniger
als 1°C. Im Mittel von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt sind diese Schwankungen
unter 0,5°C geblieben. Sogar wihrend
der letzten zehntausend Jahre (nach
der letzten Eiszeit) haben diese Tempe-
raturschwankungen ein Ausmass von
1,5 bis 2,0°C nicht tiberschritten.

Der Anstieg des Gehaltes der Luft
an klimarelevanten Spurengasen in-
nerhalb der vergangenen 100 bis 200
Jahre sollte Klimamodellrechnungen
zufolge einen Anstieg der mittleren
Temperatur auf der Erde um etwa
0,5°C bewirkt haben, wobei eine mog-
liche Verzdgerung durch den Ozean
bereits beachtet worden ist. Ein sol-
cher Temperaturzuwachs deutet sich
zwar an, er liegt aber innerhalb der na-
tirlichen kurzzeitigen Temperatur-
schwankungen.

Bei einem weiteren Anstieg des Ge-
haltes der Luft an Kohlendioxid und
anderen Spurengasen wie bisher konn-
ten die dadurch bedingten Tempera-
turerhOhungen in etwa ein bis zwei

Jahrzehnten ein Ausmass erreichen,
das deutlich tiber dem der natiirlichen
Schwankungen liegt, also klar erkenn-
bar wiirde.

Nach Klimamodellrechnungen, die
z. B. immer noch die verzogernde und
vielleicht dampfende Wirkung des
Ozeans nur sehr vereinfacht beriick-
sichtigen und die Verdnderung der
Menge und Art der Wolken nicht ver-
ldasslich berechnen kdnnen, sollte die
mittlere Temperatur auf der Erde

- bei einem Anstieg des Kohlendio-
xid-Gehaltes von 280 auf 560 ppm
(einer Verdoppelung des vorindu-
striellen Wertes entsprechend) um
etwa 1,5 bis 4,5°C zunehmen,

- bei dem fiir den gleichen Zeitraum
wie bis zur CO:-Verdopplung pro-
gnostizierten Anstieg der anderen
Spurengase auf einen Wert, welcher
dann in seiner Treibhauswirkung
anndhernd der Verdopplung des
Kohlendioxid-Gehaltes entspricht,
nochmals um etwa 1,5 bis 4,5°C an-
wachsen. Beide Temperaturanstiege
sind anndhernd additiv, da sie meist
unterschiedliche Bereiche des Spek-
trums der Wirmestrahlung betref-
fen;

insgesamt also um etwa 3 bis 9°C an-

steigen; in Aquatornihe sollte der

Temperaturanstieg etwa die Halfte

dieses Wertes, im polaren Winter

etwa das Doppelte bis Dreifache be-
tragen.

Wihrend die Abschitzung eines
Anstiegs der liber Erdoberfliche und
Jahreszeiten gemittelten Temperatur
als weitgehend sicher angesehen wer-
den muss, kann tiber die regionale und

@@ Von den jetzt bekannten
abbaubaren Vorraten aus
fossilen Brennstoffen durfte
nicht einmal ein Drittel ver-

braucht werden. ®®
O S R A R T G & o P53 Ol T o S e S e

jahreszeitliche Verteilung derzeit keine
verldssliche Angabe gemacht werden.
Noch spekulativer sind die Vorhersa-
gen liber mogliche damit verbundene
Niederschlagsinderungen. So konn-
ten beispielsweise

- die Niederschlige in den feuchten
Tropen sich noch erhéhen,

- die heutigen Trockenzonen im nord-
lichen Afrika, in Arabien, in Zentral-
asien und in den siidlichen Teilen
der USA sich um einige hundert Ki-
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lometer nach Norden verlagern und
damit die heutigen dichtbesiedelten,
fruchtbaren Winterregenzonen um
das Mittelmeer, in den USA und in
der siidlichen UdSSR in subtropi-
sche Trockengebiete verwandeln.

Das zu erwartende teilweise Ab-
schmelzen des Meereises verstirkt die
Absorption der Sonneneinstrahlung
im Polargebiet und damit die Tempe-
raturzunahme. Dieser Effekt ist in den
Klimamodellrechnungen beriicksich-
tigt.

Der seit Beginn dieses Jahrhunderts
beobachtete Anstieg des Meeresspie-
gels um etwa 10-20cm wird wahr-
scheinlich weitergehen und kénnte in-
nerhalb der néchsten 50 bis 100 Jahre
0,3 bis 1,2 m erreichen.

3. Empfehlungen fiir
wirtschaftliches und
politisches Handeln

3.1 Notwendige Minderung der
Spurengasemissionen

Notige Massnahmen zur Verminde-
rung der Freisetzung von Kohlendio-
xid und anderen Spurengasen wéren
sicher leichter zu erreichen, wenn das
Klima der Erde besser verstanden
wire und wenn eindeutige sowie de-
taillierte Vorhersagen fiir zu erwarten-
de Klimadnderungen durch unsere
Eingriffe in den Naturhaushalt ge-
macht werden kdnnten.

Um zu besseren Klimavorhersagen
zu kommen, bedarf es einer ziigigen
weiteren Erforschung des Klimas und
verbesserter Klimamodelle. Dies wird
auch in den betreffenden Fachwissen-
schaften in vielen Lindern der Erde
vorangetrieben und im Weltklimafor-
schungsprogramm koordiniert.

Trotzdem konnen wir nicht erwar-
ten, kiinftige Klimaverdnderungen
zweifelsfrei vorhersagen zu kénnen.

Gerade deshalb liegt die einzig mog-
liche Gewihr fiir eine Verhinderung
oder Eindimmung weltweiter, vom
Menschen verursachten Klimaédnde-
rungen in der Reduktion aller wesent-
lichen Ursachen auf ein Mass, das
noch vertretbar erscheint. Nach heuti-
gem Wissen konnte dieses Mass in
einem Anstieg der mittleren Tempera-
tur der Erde um hochstens etwa
1°C iiber dem gegenwirtigen Niveau
liegen. Selbst diese vielleicht gering
erscheinende  Temperaturerhohung
kdnnte aber bereits spiirbare Verschie-
bungen der Klimazonen zur Folge
haben.

Um den globalen Temperaturan-
stieg auf maximal 1°C zu begrenzen,
diirfte nach den Klimamodellrechnun-
gen der Gehalt der Atmosphire an al-
len klimawirksamen Spurengasen
nicht hoher werden als ein Wert, der
einer Kohlendioxidkonzentration von
etwa 450 ppm entspricht.

Tragen Kohlendioxid einerseits, die
iibrigen Spurengase anderseits je
gleich stark bei, so diirfte der tatsachli-
che Kohlendioxidgehalt der Atmo-
sphére also auf 400 ppm ansteigen,
von heute fast 350 ppm. Dies ent-
spricht bei dem bisherigen in der At-
mosphére verbleibenden Anteil einem
zuldssigen Brennstoffverbrauch von
insgesamt 260 Mrd t SKE. Schon bei
der gegenwirtigen Verbrauchsrate
wiirde dies in 30 Jahren erreicht wer-
den.

Von den jetzt bekannten abbauba-
ren Vorriten aus fossilen Brennstof-
fen, mindestens 900 Mrd t SKE, diirfte
also nicht einmal ein Drittel ver-
braucht werden.

Um also den Gehalt der Atmospha-
re an allen klimawirksamen Spurenga-
sen auf einen Wert entsprechend einer
Kohlendioxidkonzentration von 450
ppm zu begrenzen, miisste die kiinstli-

e@ Die kunstliche Freisetzung
von Kohlendioxid und der
anderen relevanten Spurengase
musste weltweit ab sofort stetig
und kontinuierlich um im Mittel
etwa 2% pro Jahr vermindert

werden.®®
S S N e e o R |

che Freisetzung von Kohlendioxid
und der anderen relevanten Spurenga-
se wie vor allem Stickstoffoxiden, Me-
than und Chlor-Fluor-Kohlenwasser-
stoffen ab sofort stetig und kontinuier-
lich so vermindert werden, dass in spi-
testens 50 Jahren die Emissionsraten
insgesamt im weltweiten Mittel hoch-
stens noch ein Drittel der heutigen
Emissionsraten betragen. Das bedeu-
tet ab sofort eine Verminderung aller
Emissionsraten um im Mittel etwa 2%
pro Jahr, und zwar weltweit.

Wiirde mit den Einschrinkungen
erst nach ein bis zwei Jahrzehnten be-
gonnen, nachdem bereits deutliche
Klimaédnderungen sichtbar geworden
sind, miisste die Reduktion der Emis-
sionsraten innerhalb von 2 bis 3 Jahr-
zehnten auf ein Viertel der heutigen
Werte erfolgen. Dies bedeutet eine

Verminderung der Emissionsraten um
etwa 7% pro Jahr; eine solche Reduk-
tion ist nicht realisierbar.

Bei einer weltweiten Koordinierung
der Emissionsminderungen wird zu
beriicksichtigen sein, dass in den ver-
schiedenen Nationen nicht nur Spu-
rengase in sehr unterschiedlicher Art
emittiert werden, sondern die Emis-
sionsminderung auch unterschiedlich
schwierig sein wird:

- Kohlendioxid wird zum grdsseren
Teil in den Industrielindern mit
etwa 1 Mrd Bevdlkerung und nur
zum kleineren Teil in den weniger
entwickelten Ldndern mit einer im-
mer noch wachsenden Bevolkerung

von derzeit etwa 4 Mrd emittiert,
- Methan aus Nassfeldanbau von

Reis wird meist in tropischen Regio-
nen, also in Liandern mit stark wach-
sender Bevolkerung emittiert.

- Chlor-Fluor-Kohlenwasserstoffe
entweichen fast ausschliesslich in
den Industrielindern in die Atmo-
sphére,

- Distickstoffoxid entsteht durch Ab-
bau von Kunstdiinger vornehmlich
in den Industrieldndern.

Bei der Emissionsminderung sind
die Industrieldander mit ihrer fast sta-
gnierenden Bevolkerungszahl und ih-
ren vielféltigeren Ausweichmoglich-
keiten iberproportional stark gefor-
dert.

3.2 Wege zur Emissions-
minderung von Spurengasen

Die nétige Verminderung um bei-
spielsweise 2% pro Jahr beim Ver-
brauch von Kohle, Ol und Gas, d.h.
Verminderung auf ein Drittel in 50
Jahren, wird sicher schwierig. Es ist zu
bedenken, dass in dieser Zeit die Welt-
bevolkerung immer noch stark wach-
sen wird und die fossilen Brennstoffe
jetzt noch fast 90% des Energiebedarfs
decken; der Rest ist Wasserkraft und
Kernenergie. (Die grossen Mengen an
anderen Brennstoffen wie Brennholz
und Dung, die in den Entwicklungs-
landern genutzt werden, sind in den
Statistiken nicht erfasst. Sie tragen
ausserdem, weil Teil des natiirlichen
Kreislaufes, nicht zum Anstieg des
Kohlendioxidgehaltes bei).

Der Verbrauch fossiler Energietra-
ger kann reduziert werden durch Ver-
minderung des Bedarfs und durch ver-
mehrte Nutzung nichtfossiler Ener-
gien.

Den Industrielindern kommt auf-
grund des iiberproportional hohen
Energiebedarfs und des technischen
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Know-how eine besondere Verantwor-
tung zu:

@ Verminderung des Bedarfs:

- z.B. durch bessere Warmeddmmung
von beheizten Riumen und durch
Reduktion des Treibstoffverbrauchs
von Kraftfahrzeugen,

- durch Verbesserung des Wirkungs-
grads bei der Umwandlung fossiler
Brennstoffe zu Endenergie (Wirme,
Strom, Treibstoffe) und bei deren
Nutzung,

- durch verstirkten Einsatz von Fern-
warme, vor allem durch gekoppelte
Erzeugung von Strom und Wirme
in Heizkraftwerken.

@ Vermehrte Nutzung nichtfossiler
Energien:

- Erneuerbare Energiequellen tragen
in der Bundesrepublik Deutschland
gegenwartig durch Wasserkraft und
etwas Brennholz mit 1,7% zur Ener-
gieversorgung bei (in der Schweiz:
14%, Anm. der Red.). Durch intensi-
ve Ausschopfung aller Quellen
(Wind, Wasserkraft, Solarstrah-
lung, Biomasse) konnte in wenigen
Jahrzehnten eine Energiemenge in
Ho6he von mehr als 10% des heutigen
Bedarfs bereitgestellt werden.

- Die Kernenergie trigt gegenwirtig
in der Bundesrepublik Deutschland
mit 11% zur Primédrenergieversor-
gung bei (in der Schweiz: 23%, Anm.
der Red.). Sie wird derzeit fast nur
zur Stromerzeugung eingesetzt, lie-
fert aber im ersten Umwandlungs-
schritt Warme und kann daher auch
zur Erzeugung von Prozesswirme
und Fernwirme verwendet werden.

Die Vorriate an Kernbrennstoffen
sind nach menschlichen Massstidben
unerschopflich. Bei der Nutzung
von Kernenergie muss das hdchst-
mogliche Mass an Sicherheit welt-
weit angestrebt werden.

Ein Ersatz der Chlor-Fluor-Kohlen-
wasserstoffe durch in jeder Hinsicht
weniger schidliche Stoffe als auch die
Einschrinkung des Einsatzes von
Kunstdiinger sollte keine uniiberwind-
lichen Schwierigkeiten bereiten und ist
daher uneingeschrankt zu fordern.

An weiteren, vielleicht in Zukunft
verfiigbaren grossen Energiequellen
sind zu nennen:

- Solarkraftwerke: Eine Gewinnung
von Solarwdrme in grossem Um-
fang, dies bei Temperaturen von
einigen hundert Grad Celsius, ist
iber lichtkonzentrierende Kollekto-
ren in den sonnenscheinreichen Zo-
nen der Erde erreichbar. Die Tech-

nologie von Solarkraftwerken wur-
de bislang nur im Megawattbereich
erprobt. Ein wirtschaftlicher Betrieb
wird erst fiir Anlagen von minde-
stens 100 Megawatt elektrischer Lei-
stung (entsprechen Kollektorfla-
chen von mehreren Quadratkilome-
tern) erwartet. Erst die Erfahrung
mit Kraftwerken entsprechender
Grosse kann ihre Wirtschaftlichkeit
erweisen.

- Photovoltaik-Solarkraftwerke: Eine
direkte Umwandlung von Sonnen-
licht in elektrischen Strom wird in
Zukunft auch in grosserem Umfang
uber Solarzellen moglich sein. Als
Technologien werden heute u. a. kri-
stalline und amorphe Siliziumzellen
sowie Mehrschichtzellen aus diver-
sen Halbleitermaterialien diskutiert.
In beiden Fillen konnte die elektri-

ee Der erforderliche Struktur-
wandel in der Energietechnik,
Energiewirtschaft und Energie-
politik muss jetzt beginnen,
damit er langsam vollzogen

werden kann. @®
T R e e W e R A R S A O 7|

sche Energie zur Speicherung fiir die
dunklen Stunden durch Elektrolyse
von Wasser zu Wasserstoff, einen
relativ umweltfreundlichen Energie-
trdger, umgewandelt werden (Was-
serstoff verbrennt mit Sauerstoff zu
Wasser).

- Kernfusion: Im Innern der Sonne
wird Energie durch Kernfusion,
vornehmlich durch die Verschmel-
zung von Wasserstoff zu Helium,
freigesetzt und letztlich in Warme
umgewandelt. In verschiedenartigen
Versuchsanlagen wird seit einigen
Jahrzehnten darauf hingearbeitet,
die Kernfusion zur friedlichen Ener-
giefreisetzung zu nutzen. Selbst bei
einer kurzfristigen Losung aller
noch ausstehenden Probleme ein-
schliesslich der Wirtschaftlichkeit
konnten Fusionskraftwerke friihe-
stens in etwa 50 Jahren gebaut wer-
den. Die dabei zu erwartenden
Schadensrisiken (bedingt z. B. durch
den Umsatz grosser Mengen des ra-
dioaktiven Kernbrennstoffs Triti-
um) sind heute im einzelnen noch
nicht bekannt.

3.3 Mogliche Schritte

Der erforderliche Strukturwandel in
der Energietechnik, Energiewirtschaft
und Energiepolitik muss jetzt begin-

nen, damit er langsam vollzogen wer-
den kann; denn spiter notwendige
sehr schnelle Anderungen wiirden, so-
weit iiberhaupt moglich, in vielen Be-
reichen nachteilig oder schidlich wir-
ken.

Die Abhilfe ist nur im globalen
Konsens zu erreichen. Aktionen ein-
zelner Lander - selbst der mit der gross-
ten Forderung oder dem grossten Ver-
brauch fossiler Brennstoffe - wiirden
kaum ausreichen, sind aber in der An-
fangsphase unerlésslich.

An dieser Stelle sollen einige Schritte
zu einem globalen Programm skizziert
werden:
Limit: Festlegung eines als tole-
rierbar anzusehenden Li-
mits fir die weltweite
Freisetzung aller Spuren-
gase.

Erarbeiten von Szena-
rien, welche dieses Limit
erfiillen.

Einigung der am meisten
Betroffenen, namlich der
Liander mit den grossten
Anteilen an Vorriten,
Forderung und Ver-
brauch auf Quoten, die
die Szenarien erfiillen.

Schon die Lander USA, UdSSR,
China, Japan und die EG-Lénder re-
prisentieren mehr als die Hélfte der
Reserven, der Forderung und des Ver-
brauchs von fossilem Kohlenstoff.

Szenarien:

Quoten:

4. Zum Schluss

Die von den Spurengasen bewirkten
Klimadnderungen kiindigen sich nicht
spektakulir an, sondern treten im Ver-
lauf von Jahrzehnten ganz allméhlich
in Erscheinung. Sind sie aber erst ein-
mal deutlich sichtbar geworden, so ist
keine Eindammung mehr moglich.

Die Klimainderungen sind - abge-
sehen von einem Krieg mit Kernwaf-
fen - eine der grossten Gefahren fiir
die Menschheit, eng verkniipft mit

- der iibermissigen Ressourcen-Nut-
zung und Umweltbelastung, vor al-
lem seitens der Industrienationen

- und der Bevolkerungsexplosion der
weniger entwickelten Nationen.

Die Klimadnderungen kénnen nur
eingedimmt werden, wenn weltweit
alle Nationen bald alle die vielfiltigen,
immer einschrinkenden Massnahmen
ergreifen, die zu einer rechtzeitigen,
ausreichenden Minderung der Emis-
sion aller Spurengase insgesamt un-
umgdnglich sind.
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ktroheizgeblase — Halogenscheinwerfer  Elektroheizgerite SEV-gepriift

Elektrisches Heizgeblase zum stetigen oder
gelgentlichen Beheizen von Wochenend-
héusern, Werkstatten, Mannschafts- und
Geratewagen, Garagen, Trockenrdumen usw.
Spiildichte Ausfiihrung, daher zur
Aufstellung in Nassrdumen geeignet.
Geratebeschreibung:

Alle Blechteile sind aus Aluzink hergestellt
sowie mit stossfestem Epoxidharzlack im
Brennofen lackiert. Die Heizkorper sind rost-
freie Rohrelemente. Der Gebldsemotor ist
fir 1phas. Drehstrom 220 V und vdllig einge-
kapselt.

Das Gebléase ist ausserdem mit Regel-
thermostat, Leistungsschalter 3stufig

(2 Heiz- und 1 Ventilatorstufe), riickstell-
barem Uberhitzungsschutz, Gummifiissen,
Anschlusskabel, Wandkonsolen sowie einem
kraftigen Tragegriff ausgeriistet.
Verlangerungen auf Anfrage.

Leistung Spannung Luft- Gewicht Geratebaumasse Preis
umschlag Hohe Breite Tiefe
II-Nr. kW \") A m3/h kg mm mm mm Fr.
00 2 1'=i220 9,1 280 6,5 260 310 210 384.—
oovu 2 1~220 9,1 280 6,5 260 310 210 410.-
00 3 1~220 13,6 280 6 260 310 210 450.-
oovu 3 1~220 13,6 280 6 260 310 210 485.-
3 3~380 4,6 400 9 280 345 290 530.-
5 3~380 7.5 400 10 280 345 290 550.-
9 3~380 13,8 800 12 450 330 375 992.-
U 9 3~380 13,8 800 12 450 330 375 1050.-
2 15 3~380 23 2200 7 515 485 480 1440.-
2U 15 3380 23 2200 17 515 485 480 1498.-
konsole zu 9 kW und 15 kW-Typen 140.-
schaltuhr mit Ein- oder Ausschaltverzogerung. Achtung: Typenbezeichnung mit U = mit Schaltuhr
Wiederverkaufsrabatt 30 %
2 Deckenventilator Scheinwerfer SEV-gepriift
jehause Isolierstoff, 3 Fliigel J Kombinationen:
gespritzt, Rohrpendel 75 cm ke - Sténder fiir mobilen Gebrauch aus
lektronischer Drehzahlregler massivem verzinktem Stahirohr
s regulierbar - Halogenflutlichtstrahler Typ Okay
300-1500 Watt, Kompl. mit 5m
@ 900 mm Gd. Anschlusskabel montiert, inkl.
rdrangung 10 300 m3/h Halogen-Gliihlampen
220V Nordik S 90 261.— (siehe Abbildung)
o iﬂtﬁr‘l‘r"?('::em?ip;: sm (300/500 Watt) 88
@ 1200 mm Art. Nr. Kombi 93 SM (1000 Watt 142.-
rdréngung 12800 m3/h Art. Nr. Kombi 104 SM (1500 Wath 165.-
220V Nordik S 120 265.— Scheinwerfer leer:
Okay 500 Watt 45.-
g 1400 mm Siay et e
rdrdngung 16 600 m3/h Stative, Fiisse einklappbar, verzinkt: y 2
220V " NordikS 140 268.- R T e
G, Hohe 1,25 m-2,5 m zu Okay 1000 und 1500 75.-
el A e 55054 S3orPa0 Volt 250 WattRTs 11
rdrangung 18100 m3/h SNE o AT 7
220V NordikS 160 270.- AN daass Zznashuel e 18-
Art.Nr. 10014 220/230 Volt 1000 WattR7s 12.-
rverkaufsrabatt 25 % Art.Nr. 15015 220/230 Volt 1500 Watt R7s 14.-

Art. Nr. 20016 220/230 Volt 2000 Watt R7s  25.-
Art.Nr. 10150 220/230 Volt 1000 Watt R7s 16.-
Spezial-Lédnge wie 1500 Watt

Preise Netto

nfrarotstrahler

ien- und Wandmontage mit festem Anschluss,
julierbar, Reflektor schwenkbar, Heizstdbe
tahl 18/8, fiir trockene Raume

220V 1230x72 mm 180.- 510D
220V 1530x72 mm 220.- 515D
ung fiir regengeschiitzte Montage in offenen
220V 1000x83 mm 175.- 512DA
220V 1230x83 mm 195.- 516DA
220V 1530x83 mm 240.- 521DA
ang spritzwassersicher, flir Aussenmontage,
abiigel und Anschlusskasten

220V 1066x96 mm 320.- 512DAN
220V 1296x96 mm 350.- 516DAN

220V 1596x96 mm 380.- 521DAN
if Anfrage

tativstrahler

julierbar, mit Leuchtdruckschalter, 8 m Kabel
ker Typ 12, horizontale und vertikale

ing, Stativ 900 mm hoch, mit 4 Lenkrollen
220V 680x110 mm 255.- 212.20

nicht regulierbar, fiir festen Anschluss,
Wippenschalter, Reflektor schwenkbar
700 W 220V 105x515 mm 707WS 98.-

nicht regulierbar, fir festen Anschluss, Reflektor starr
1000 W 220 V 390x110 mm 710W 98.-
1200 W 220V 390x110 mm 712W  98.-

Wiederverkaufsrabatt 25 %

Bitte fordern Sie unseren
Ordner an!

Preise exkl. WUST (Ausnahme Elektroheiz-
geblase, Luftentfeuchter, Luftreiniger, Staub-
sauger). Lieferung: ab Fr. 200.- netto franko
Konstruktions- und Preisdnderungen
vorbehalten




Industrie Nass- und Trockensauger mit enormer Saugkraft

Motor Saugleistung Luftleistung Behilter Preis inkl. Zubehor
Baby 20 W/D 1000 W 2350 mm WS 501/Sek. 20| ABS 445.——
Midi 40 inox 1000 W 2350 mm WS 501/Sek. 30l Inox 645.—-
Medium 1000 W 2350 mm WS 501/Sek. 40l Inox 729.—
EX-Exklusiv 1200 W 2500 mm WS 551/Sek. 60! Stahl 1095.——
EX A-Exklusiv 1200 W 2500 mm WS 551/Sek. 60! Inox 1450.——
MR/1-Major 1200 W 2500 mm WS 55l1/Sek. 100l Stahl 1302.—

Weitere Modelle:
mit Handwagen, mit Tauchpumpe, mit 2 oder 3 Motoren, Extraktionsgerat, Sandstrahlgerat, etc.

Die Vorteile dieser Gerate Ubertreffen die anspruchvollsten Erwartungen:

enorme Saugkraft — patentiertes, selbstreinigendes Filtersystem — Sicherheitsfilter - grosse
Ansaugoffnung im Deckel @ 60 mm — hygienische Abfallbeseitigung (gewohnlicher Kehrrichtsack passt
in den Behalter) - Drehanschluss am Saugschlauch.

Wiederverkaufsrabatt 25 %

Luftentfeuchter WD-28, AD 50-945 und AD 50-965

Ausfiihrung:

Stahlblechgehduse mit Kunststoff-Front. Automatischer Entfeuchtungsregler fir vollautomatische Trocknung der Luft. Mobile
Ausfiihrung auf Rollen oder auf Wunsch fiir Wand- oder Deckenmontage. Schlauchanschluss, Wasserbehélter und Uberlaufsicherur
Kontroll-Lampe. Gerét fur wartungsfreien Betrieb konstruiert.

Masse: Masse:
HxBxT(52,7x34,3x40,6 cm: 29Kg) HxBxT (700 x 500 x 530 mm)
Daten: Gewicht:

220V, 365 Watt, Kiihlleistung 950 W (820 kcal/h), ca. 40 kg

Luftumwalzung 400 m/3, 3/4”-Anschluss.
Daten zu Typ AD 50-945

Lieferung: Daten:
Ab Lager Franko Domizil 220V, 700 W, Kiihlleistung 1800 W
Luftumwalzung 700 m3, Schlauchstecker
Garantie: Fir Temperaturen 12-40°C Fr. 2300.--
2 Jahre " Fir Temperaturen 0-40°C Er. 2510:—
Gerat fiir Temperaturen von 12-36 Grad C Daten zu Typ AD 5-0-965
Mit Standardgehause Fr 1050.-- Daten:
Mit spezialverstarktem Stahlblechgehause RECS 170 == 220V, 860 W, Kiihlleistung 2400 W
Luftumwalzung 1050 m3, Schlauchstecker
Gerat fiir Temperaturen von 0-36 Grad C Fiir Temperaturen 12-40°C Fr.2920.—-
Fiir Temperaturen 0-40°C Fr. 3060.--
Mit Standardgehéuse Eril200:== g
Mit spezialverstarktem Stahlblechgehéuse +Fr. 170.--  Wiederverkaufsrabatt 30 %

ELIXAIR beseitigt bis zu 95 % der Luftunreinheiten

ELIXAIR-Luftreinigung mit drei Stufen ELIXAIR 200
Fr. 1290.——
1. Der waschbare mechanische Vorfilter fangt z.B.
Textilstaub, Haare und grosse Staubteilchen. ELIXAIR 400
Fr. 2290.——
2. Die waschbare elektronische Kollektorzelle gibt
den Teilchen eine positive elektronische Ladung ELIXAIR 700
und fangt sie mit negativ geladenen Kollektor- Fr. 2550.—-
platten. An den Platten bleiben die kleinsten und
schéadlichsten Teilchen aus der Luft haften., wie ELIXAIR 1100
z.B. Zigarettenrauch, Mehlstaub, Russ aus der Fr. 3350.—-

Aussenluft, Bakterien, Pilzsporen usw.
ELIXAIR 2000
3. Der Aktivkohlefilter beseitigt Gerliche und Gase. Fr. 3750.——




werteiler

1250 A
Hauptschalter 250 A
Iler SEV-geprift 300:5
thalter 40 A/30 mA
175, 3PNE - 75 A
1140, 3PNE - 40 A
1125, 3PNE - 40 A
1130, 3PE-20 A
1734, 3PNE- 20 A
1 T15, 3PNE - 16 A
V113, PNE - 16 A

q

nit Fussgestell: H 1900, 8 1200, T 1200
k

Typ BEM 250

Preise

° ° k I f“ ° | Type ‘.
WIr eniWIc e 'en ur s'e... St Kleiner Etagenverteiler 154 R |
% _STYE il | grosser Etagenverteiler BA —FE(I-—
[ 8m25C | Bustomvertelermit Zohleploz 25 A ¥ Fr 1460
BEM-40 C Boustromverteiler mit Zﬁl;lerplu!z 40 A Fr.1785.-
R EE‘MA-60( | Baustromverteiler mit Zihlerplatz 60 A Fr. 2858.-
BENIOOC | Boustomverteller mit Zihelotz 100 A & . F1.3890-
| BMZS0C | Boustiomverteller mit Zhlerplorz 204 F1. 1960~
= ?Hii :‘ Fussgestell ohne Dach zv Type 25C, 40 C, 60 C und 100 C Fr. 350.-
|2 | Fussgestell mit Doch 20 Type 25€, 40C, 60 Cund 100C Fr. 580
LI CH37 ] { Fussgestell ohne Dach zu bTyrpeE Fr. 175.;
Y (H-4 ; VFiurssgzeﬁ(El;Du(h v Type 250 C Fr. 440.-
MG LY ELAp g e PR FRAT " Preise exkl. Wost ab Zorich
Hohe Qualitiit - giinstige Preise!
Baustromverteiler
L T Nesth i NS D 0 At St i 4 ko R s 0 S

@ Fl-geschitzt, 30 mA @ Houptschalter exter abschliessbor @ Ausfahrung gemass SEV-Vorschiiften

Wir liefern auch andere Ausfiihrungen nach lhren Wiinschen.

n komplettes Programm von Baustromverteilern.

Aluminium-Gerust
Schweizer -Qualitat

comBl AT

nturmrollgerist

PRE\S

jtcombi Treppenturmrollgeriist ist ein komplettes Gerlst, entweder als

ist oder auch als Treppenaufgang fiir Montagearbeiten verwendbar.

+ Rahmen lassen sich tibereinander stecken zum Arbeiten in grosseren
Innenliegender Treppenaufstieg, gleichzeitig als Diagonalverstrebung,

1 Gerdst eine hohe Stabilitat.

en Einsatz von 2,0, 1,5 und 1,0 m Endrahmen und der 2 m Treppe, die
:uzweise

:werden kann, wird jede Plattformhdhe im 50 cm Abstand sicher erreicht.

|57 s oy

Typ TR13K44  Fr. 2770.-
Typ TR13K64  Fr. 4190.-
Typ TR13K84  Fr. 6260.-
exkl. WUST

ere Geriiste auf Anfrage

die vielseitige
Tauchpumpe

saugt Wasser bis auf
*3 mm von der
Bodenflache ab.

(©) sev-gepritt

® Bauplane verschmutzt ® Bauplane naB und durchweicht

. ® Bauplane zerrissen ® Baupla

= durchsichtig

< wasserdicht

- reiffest

: aus Plastik-Folie
mit ReiBverschluB

deshalb schlecht lesbar

An alle Baufiihrer:
Ab sofort - jeder Bauplan in

= Ein ungeheures Risiko,
Baufehler leicht gemacht.
Deshalb sofort bestellen
und Anweisung:

Baustelle
Montage
Betrieb
Gelande ¥
Archiv

mit ReiBverschiug i

@ LOSEN
® LASSEN Baupian sauber i hei ng

85 Vergan v
o Bupiane
a3 Wetemotiam ok
AIY rehsichig und re
Regen und Schmyyy o

Archw rurdckbapren
Bauptine windtest 4 hang zuhrm

© VERMEIDEN

o
Sl aoen

Einmal probiert —immer in Gebrauch!

Achtung:

Bitte nur ganze
Packungseinheiten
bestellen!

Anwendungsbereiche

Die zuverlassige Tauchpumpe fir Bau-
unternehmungen (Bohrabteilungen,
Kundenmaurer), Feuerwehren, Abwarte,
Bassinbesitzer, Elektro- und Sanitar-
installateure, Camper usw. zum Pumpen,
Entleeren und Zirkulierenlassen von Wasser.
Geschiitzter Bodeneinlauf, saugt Wasser
bis auf 3 mm von der Bodenoberflache ab.
Versiegelter Dauerleistungsmotor mit
Olfiillung.

Wartungsfrei und 1 JAHR GARANTIE
Gewicht 4,8kg, 10m Kabel mit Stecker
Netzspannung 220 Volt, 50 Hz, 350 W
Einfache Benutzung mit 1"-Schlauch

Liter pro Minute 70 58 47 35 24
Forderhéhe Meter (o0 I R

STANDARDGROSSEN PE = Packeinheit
StickGr. 1 500x 900 mm PE = 10St. Fr. 4.50/Stick
— StickGr. 2 650x 900 mm (eroNAY) PE = 10St. Fr. 5.00/Stick
StlckGr. 3 700 x 1200 mm PE = 10St. Fr. 6.00/Stick

SONDERGROSSEN

— StuckGr. 4 160x 230 mmoromAs) PE = 10St. Fr. 2.00/Stick
____ StuckGr. 5  230x 320mmeoromae PE = 10SL Fr. 2.50/Stick
___ SWckGr. 6  320x .44Fmmeoronas) PE = 10St. Fr. 3.50/Stick
___ StickGr. 7  440x €B0mm(oroNAz PE = 10St. Fr. 4.50/Stick
___ StickGr.8(2) -650x7900/mm ¢romwan PE = 108t. Fr. 5.00/Stick
_____ StuckGr. 9 900x 1250 mmiromAe PE = 5St. Fr. 8.00/Stlck
— StdckGr. 10 320x 900 mm . PE=10St. Fr. 4.50/Stick
___ StickGr.11 800 1000 mm PE = 58t Fr. 7.00/Stick
_ StckGr.12  1000x 1350 mm PE= 5St. Fr. 9.50/Stick
__ StdckGr.13  1000x 1500 mm PE = '5St. Fr.10.50/Stick
1000 x 1800 mm Fr.13.50/ Stick

Stlick Gr. 14 PE~ 58t

Zubehor:
Tuboflex-Schlauch mit Nylonverstarkung

17, 256x4 mm, Lange bis 50 m, Fr.6.-/m
Elektrischer Niveauschalter «BEKI»,

inkl. Riickschlagventil und
Bodenabstandhalter Fr.130.-
Schwimmschalter Fr.130.-

Weitere Modelle auf Anfrage

e exkl. WUST (Ausnahme Elektroheizgeblase, Luftentfeuchter, Luftreiniger, Staubsauger)

rungen: ab Fr. 200.— netto franko
itruktions-.und Preisénderungen vorbehalten

WYDLER & SANER AG




Verlangen Sie unsere Gesamtdokumentati

Achtung! Ab 5. Oktober haben wir eine neuve Tel.-Nr.: 012715

Filterlifter - Wérmetauscher

Schaltschrankheizungen

FilterlGfter, Schaltschrankheizungen.
Staub, Feuchtigkeit und Wé&rme. Das
sind die Feinde wertvoller Schalt-,
Steuer- und Regelanlagen. Wir fihren
auch Warmetauscher und Kihl-
aggregate.

Wir l6sen lhre Wérmeprobleme!

Akustische und optische Signalgeréte Verteiler und Geriite

Akustische und optische Signalgerate. e

Blitzleuchten, Drehspiegelleuchten,
chrnleuchten Sirenen, Signalhupen,
Einbausummer usw.
Sonderanfertigungen

Kabel-Verléngerungen  Werkzeugtaschen - Dlverses

in verschiedensten Ausfihrungen.
Standardkabel, Steuverkabel,
Telephonkabel, ApporofekobeL
Spiralkabel, Spezialkabel.
EDV-Kabel + Zubehér.
Spezialausfihrungen nach lhren
Woinschen méglich.

Wir konfektionieren fir Sie!

Import - Export Weiteres Elektromaterial und
Apparate auf Anfrage

Import:

Wir importieren fir Sie Elektro- und
Industrieprodukte nach hren
Spezifikationen.

Export:

Wir liefern lhnen sémtliches Material
fur den Export. Selbstversténdlich mit
allen dazu nétigen Formalitaten.
Wir sind auch in der Lage,
Elektroprojekte und Offerten fir den
Export zu erstellen.

Profitieren Sie von unserer
langjéhrigen Erfahrung.

Sicherheitstirverriegelung
Nocken - Nuten

Sicherheitstirverriegelungen fir
Schutztiren und Schutzgitter gegen
Gefahrenstellen an Maschinen. Eine
kompakte Tirverriegelung wie sie teil-
weise auch von der SUVA verlangt
wird. Nocken-Nuten im
Baukastensystem!
SUVA-zugelassen

for Elektroinstallationen Verteilschréanke,
Wohnungsverteiler, Leitungsschutz-
schalter, Fl-Schutzschalter etc.

Auf Wunsch liefern wir die
Verteiler bestiickt und
verdrahtet!

Abrollgerdate, Notstromgeneratoren,
Werkzeugkofter, Kabelschuhe,
Presszangen, Kabelscheren, Akku-
Schraubendreher, Heissluffpis’rolen,
Einziehbdnder, Drahte, Kabel, Rohre,
Motorschutzschalter, Batterien,
Mehrzweckspray etc.

Verlangen Sie unsere detaillierten
Unterlagen oder eine Offerte.
Vermietung von:
Baustromverteilern, Rollgeristen,
Elekiroheizgeréte, Luftentfeuchter etc.




	Warnung vor drohenden weltweiten Klimaänderungen durch den Menschen

